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Smmtr neue LMinenverheerungen
tn den öiterretchlschen Alprn

Zahlreiche Todesopfer
Wien » 6. Februar. Me Lawinengänge haben wieder

zahlreiche Todesopfer und unübersehbaren Materialschaden
ungerichtet . Aus Vorarlberg liegen folgende Meldungen
vor:

In Eargellen ritz eine Lawine zwei Häuser mit. In
einem der Häuser befanden sich 7 Mitglieder einer Familie
des Textilfabrikanten Heust . 4 Personen wurden gelötet,
die fünfte wird noch vermistt.

In Silbertal rist eine Lawine acht Gebäude mit sich, die
zum Glück alle unbewohnt waren.

Die Wasserfassung des Eampabels -Elettrizitätswerkes,
einem der größten Vorarlbergs , wurde durch Lawinen ver¬
schüttet, so daß das Werk einige Zeit ohne Wasser sein wird.
Die Stromversorgung wird darunter allerdings nicht lei¬
den . Zn Parthennen hatte eine Lawine die größte Stütze
der Seilbahn der Vorarlberger Zllwerke weggerissen . Alle
Männer im Walsertal sind anfgeboten worden, um in die
entlegenen Gehöfte Wege zu bahnen. Die Lebensmittel
sind zum Teil sehr knapp und Nachschub ist nur auf Skiern
nnd unter Lebensgefahr möglich . Beim Hohenems wurde
«in Skifahrer von einer Lawine getötet. — Aus Tirol wird
gemeldet: Das Gasthaus „Klauserhos" im Zillergrund
wurde völlig zerstört . — An der österreichisch-schweizerischen
Grenze bei Altfinstermünz im Engadin staute eine 300 m
breite Lawine fünf Stunden lang den Znn , doch brach sich
glücklicherweise das Wasser einen Weg. Im Gebiet des
Großen Solstein bei Znnsruck wird ein Revierjäger ver¬
mißt, der vermutlich unter eine Lawine geraten und um¬
gekommen ist. Da die Temperatur etwas fällt , scheint die
Lawinengefahr etwas geringer zu werden.

*

Neues Lawinenunglückin Zillertal
Ein Arbeiter getötet

Innsbruck, 6 . Februar. Boi dem der Firma Krupp ge¬
hörigen Magnesit -Werk in Zillertal wurde durch eine La¬
wine eine Materialbrücke weggerissen . Ein Arbeiter kam
in den Schneemassen um . Die Bergungsarbeiten mußten
wegen weiterer Lawinengefahr eingestellt werden.

Die Arbeiten zur Freimachung der Arlbergstraße wer¬
den mit größter Anstrengung fortgesetzt, gestalten sich aber
sehr schwierig , da Mittwochmorgen neue Lawinen über die
Bahnstrecke niedergegangen sind.

SchweresLawiminmgM ln der Schwel;
Bern , 6. Febr . Zn St . Antonien im Prättigau (Kanton

Graubünden ) ereignete sich am Mittwoch ein schweres Lawinen¬
unglück . Vom Kühnihorn löste sich plötzlich eine mächtige La¬
wine . die zwei Wohnhäuser und einen Stall vollkommen ver¬
schüttete . Dabei kamen sechs Personen «ms Leben. Der Ort
St . Antonien ist völlig von jedem Verkehr aügeschnitten, da
Lawinen die Straße blockiert haben . Auch der weltberühmte
Kurort Davos war am Dienstag von der Außenwelt völlig
abgeschnitlen. da sämtliche Eisenbahnstrecken. Straßen und Lei¬
tungen verschüttet bezw . zerstört waren . In der Nacht zum
Mittwoch gelang es dann , die Strecke Pilieur —Davos frei-
zumclchen. so daß am Mittwoch morgen die Züge wenigstens auf
dieser Strecke wieder fahrplanmäßig verkehren konnten. In den
einzelnen Hütten des Parsenn -Gebietes befinden sich noch zahl¬
reiche Skiläufer , die die Talfahrt nicht antrete » können, da sie
mit größter Lebensgefahr verbunden wäre.

Sieben Tomopfer der Lawinenstürze in der Schweiz
Berlin , 6. Febr . Zn der ganzen Schweiz haben sich in allen

Berggegenden infolge der starken Schneefälle, auf die Föhn und
Regen folgten . Lawinen losgelöst. Es find sieben Todes¬
opfer zu beklagen. Die Unglücksfälle ereigneten sich bei Les
Avants am Genfer See , im Berner Oberland und im Kanton
Graubünden . Die tieferen Lagen sind schneefrei geworden. Zn
den höheren Lagen liegt der Schnee in großen Mafien . Es gibt
Bezirke , wo die Schneehöhe S—4 Meter beträgt . Einzelne Ort¬
schaften waren mehrere Tage von der Außenwelt abgeschnitten.
Die Verbindung ist fetzt überall wieder hergestellt.

Weitere Lawrnenopfer in der Schweiz
Bern, 6. Februar . Die Zähl der Todesopfer der dem

gemeldeten Lawinenunglück in St . Antonien hat sich auf
sieben erhöht . Aus Unterwasser (Toggenburg) wird gemel¬
det, daß dort seit Ende der letzten Woche drei jugendliche
Skifahrer , die eine Tour in das Gebiet des Ehurfirsten
unternommen hatten, vermißt werden. Zwei von ihnen
wurden am Mittwoch erfroren aufgefunden.

Me Basler SamverhMImiaeii abgeschlossen
Basel , 6 . Febr . Als Abschluß der seit dem 24. Zanuar 1935

mit den Vertretern der deutsche » und französischen Regierung
und der Regierungskommission des Saargebictes im Gang be¬
findlichen Saarverhandlungen wurde am Mittwoch folgende
amtliche Mitteilung ausgegeben:

„Das Verhandlnngsergebnis ist in einem von der deutsche»
und französischen Delegation >m Einvernehmen mit der Dele¬
gation der Regierungskommisfion des Saargebiets an Baron
Aloist als Vorsitzenden des Dreier -Ausfchnfies gerichteten Schrei¬
ben zusammengefaßt, dem r » mehr als 20 Anlagen die in Bafel
paraphierten Sätze der verschiedenen Vereinbarungen und Er¬
klärungen beigefiigt sind. Das Schreiben und feine Anlage«
sollen dem Dreier -Ausschuß als Grundlage für die Bestimmun¬
gen dienen , die er für die Rückgliederung des Saargebiets au
Deutschland und sür die Durchführung der aus Grund früherer
Ratsbeschlnfie von den beteiligten Regierungen übernommene«
Verpflichtungen zu treffen haben wird.

Die Verhandlungen fanden in Gegenwart eines Vertreters
des Finanzausschusses des Völkerbundes statt . Ferner wurden sie
seitens des Dreier -Ausschusses von einem Mitglied des Völker¬
bundssekretariats verfolgt . An einem Teil der Verhandlungen
waren auch die BIZ ., die Reichsbank und die Bank von Frank¬
reich beteiligt . Die Führer der deutschen und französischen Dele¬
gation haben sich am Mittwoch nachmittag mit einigen Mit¬
gliedern der Delegation auf Einladung des Vorsitzenden des
Dreier -Ausschusses nach Rom Legeben , um dem Ausschuß münd¬
lich zu berichten "

Das Ergebnis der Verhandlungen ist in Vereiirbarungen ver¬
schiedener Art niedergelegt worden , die dieser Tage in Rom end¬
gültig unterzeichnet werden sollen . Die hierunter befindliche
Währungsverordnung ist inzwischen im Saarland veröffentlicht
worden . Sie regelt den Umtausch der im Saarland umlaufen¬
den Noten der Bank von Frankreich und der anderen ausländi¬
schen Zahlungsmittel , den Beginn der Umtauschfrist, das In¬
krafttreten des Ausfuhrverbots für Zahlungsmittel aus dem
Saarland und die Uebernahmepflicht der Reichsmarkzahlungen.
Hierfür ist vorbehaltlich der endgültigen Entscheidung der
18 . Februar in Aussicht genommen. Dabei wird die deutsche
Zollgrenze ebenso wie Sie Grenze im Verrechnungsverkehr mit
dem Ausland an die saarländisch- französische Grenze verlegt.
Damit wird die wirtschaftliche und währungspolitifche Rück¬
gliederung des Saarlandes im wesentlichen bereits schon vor dem
1. März verwirklicht.

Die auf Franken lautenden Schuldverhältnifie werden vom
1. März ab allgemein auf Reichsmark umgestellt. Genau um¬
schriebene Ausnahmen gelten bereits für die Zeit vorher.

Für die Uebergabc der Gesamtoerwaltung zum 1 . März sind
die Vorbereitungen an Ort und Stelle im Gange . Die Grund-
jätze hierfür sind mit der Regierungskommission vereinbart.

Die Saargruven gehen mit dem 1. März 1835 unter
Einschluß aller Grundstücke . Vorräte und Einrichtungen auf das
Deutsche Reich über . Das französische Grubenpersonal scheidet
am 28 . Februar aus Das Reich tritt in die laufenden Kohlen-
lieserungsvcrlräge ein . Hierdurch und durch Aufstellung von
Halbjahresvrogrammen für die Kohlenlieserung , die auf den
Kaufpreis der Saargruben anzurechnen sind , ist die Weiter¬
beschäftigung der Bergarbeiter im Saarland im Zusammenhang
mit Sen anderen Maßnahmen der Reichsregierung fichergestellh
Zunächst ist ein Programm für die Zeit bis Ende Juni aus¬
gestellt worden Verhandlungen über die vorgesehenen Warndt-
Pachtverträge sind noch : m Gange . Auch für den Warndt ist
über die weitere Beschäftigung der Arbeiter eine Verständigung
erzielt.

Die drei saarländischen Verbindungsbahnen nach Loth¬
ringen werden ebenfalls am 1 . März mit vollem Znventar und
rollendem Material zurückgegeben . Die bei ihnen beschäftigte»
französischen Elsenbahnbeamten werden aus dem Saarland zu¬
rückgezogen . die deutschen Beamten treten wieder in den Reichs-
dienst zurück.

Eine Vereinbarung mit Frankreich über die Regelung Sei
Sozialversicherungspslicht gewährleistet den Ver¬
sicherten die Erhaltung ihrer Rechte . Ein allgemeines deutsch-
französisches Abkommen soll in nächster Zeit die Bestimmungen
der deutschen und französischen Sozialversicherung grundsätzlich
regeln . Auch sür die französischen Prioatoersicherungen ist eine
besondere Vereinbarung hinsichtlich des saarländischen Verfiche-
rungsstandes getroffen worden.

Für die Ausbringung des im römischen Abkommen vom 8. De¬
zember 1934 vereinbarten Pauschbetrages von 9VÜ Millionen
Franken wurden die technischen Vorkehrungen zur Einsammlung
und Abführung der umzutauschenden Franken geschaffen . Die
BIZ . übernimmt die Rechnungsführung und Verwaltung der
für den erwähnten Pauschbetrag von 900 Franken und den Dienst
der saarländischen Ausländsanleihen bestimmten Beträge.

Dreier-Avsfchstz Mt irr Rom
Rom , 6. Febr . Zn Rom trat am Dienstag abend der Dreier-

Ausschuß des Völkerbundes für die Saarsrage zu seiner Schluß¬
tagung zusammen. Die zu den Schlußberatungen nach Rom ent¬
sandten drei deutschen Sachverständigen trafen in
der Nacht zum Mittwoch in der italienischen Hauptstadt « »
und haben am Mittwoch ihre gemeinschaftlichen Besprechungen
mit den französischen Sachverständigen und dem Dreier -Auschuß
ausgenommen . Die Fertigstellung des Schlußberichtes kann , da
es sich fast nur um redaktionelle Fragen handelt , so erfolgen,
daß er, wie in unterrichteten Kreisen angenommen wird , bereit»
Anfang nächster Woche in Genf vorliegen wird.

Sie zuMzithlmg brr irrttnultloaalea
Truppen aus dem Eanrgrblet

Saarbrücken » 6 . Februar . Das Hauptquartier der in¬
ternationalen Truppen im Saargebiet hat dem Völkerbund
bezw . dem augenblicklich in Rom tagenden Dreierausschuß
Vorschläge über die Zurückziehung der internationalen
Truppenkontingente unterbreitet. Die endgültige Entschei-

i düng und die Regelung der einzelnen Fragen liegt jedoch,
! wie ausdrücklich betont wird, bei den Völkerbundsstellen.

Nach den unverbindlichen Anregungen des Hauptquartiers
sollen die holländischen Truppen am 16 . Februar, die schwe¬
dischen Truppen am 18 . Februar, die Italiener an den
darauf folgenden Tagen und die Engländer als letzte in
verschiedenen Etappen vom 20 . bis 27 . Februar das Saar¬
gebiet verlassen . Man nimmt jedoch hier nicht an , daß der

s Dreierausschuß Veranlassung haben wird, diese vorgefchla-
! genen Termine abzuändern und rechnet mit einer baldigen

Erklärung seines Einverständnisses. Präsident Knox wird
z voraussichtlich in Rom Gelegenheit nehmen, diese Fragen

von sich aus mit dem Dreierausschuß zu erörtern. Man
! hofft hier sine baldige Entscheidung herbeiführen zu tön-
! neu.
!

Der brvorMrM MM EchnschnissZ
MM

Erörterung der Habsburger Frage?
London, 6 . Februar. Zn politischen Kreisen hält man

es für möglich , daß Außenminister Simon , der sich am Frei¬
tag nach Paris begibt , um auf dem ZahreSbantett der bri¬
tischen Handelskammer eine Rede zu halten , die Gelegen¬
heit ergreifen wird, um eine Unterredung mit Laval zu
haben . Für die kommenden Wochen ist eine Aussprache
Simons mit den Vertretern Oesterreichs vorgesehen . Der
österreichischeKanzler Dr. Schuschnigg und sein Außenmini¬

ster Berger-Waldenegg werden, wie bereits gemeldet, Lon¬
don demnächst einen zweitätgigen Besuch abstatten, und
während dieser Zeit mit Macdonald und Simon Bespre¬
chungen haben . Beide treffen bekanntlich über Paris am
24 . Februar in London ein . Der Besuch war schon vor
einiger Zeit vereinbart worden.

„Evening Standard " will wissen , Laß Schuschnigg die
Möglichkeit einer Wiedereinsetzung der Häbsburger mit der
britischen Regierung erörtern werde , da beim Rücktritt des
jetzigen österreichischen Präsidenten Dr . Miklas im Oktober
ein Kampf um seine Nachfolge beginnen werde . Schuschnigg
würde gern den Erzherzog Eugen als nächsten Präsidenten
sehen . Die Heimrochr wolle bgv-egen Fürst Starhemberg als
Präsidenten, der diesen Posten auch selbst anstrebe.

Sie »Reichspost" §ege« -re Wiener Hetzpreffe
Wien , 6 . Febr . Die „Reichspost" zieht in einem Artikel eine«

Trennungsstrich zwischen ver Politik , die Oesterreichs Freiheit
und Selbständigkeit verteidigen soll und der Politik einer ge¬
wissen Wiener Presse, die beharrlich Oesterreichertum mit deutsch¬
feindlicher Tendenzmache verwechselt. Oesterreich, so schreibt das
Blatt , ist ein deutscher Staat und Oesterreichertum ist Deutsch¬
tum von besonderer Eigenart . Es will diese Eigenart behaupten
und ist entschlossen , sie gegen Angriffe , von wem sie immer
ausgehen , mit aller Kraft zu verteidigen . Die Abwehr , die
unser Recht und unsere moralische Stärke ist , in Angriff zu ver¬
wandeln . daran denkt Oesterreich nicht, und es ist begreiflich,
wenn es großen Unwillen Hervorrust , daß gewisse Wiener Blät-
rer ihr reichlich spät entdecktes Oestereichertum durch eine demon¬
strativ zur Schau gestellte Deutschseindlichkeiterweisen zu müssen
glauben , die mit ihren Geschmacklosigkeiten und Uebertreibungen
nicht nur ein ganz falsches Bild von der Gesinnung des boden¬
ständigen Wieners und Ocsterreichser gibt , sondern als Prose-
lytenmache sür die Gegner wirkt.

Wenn in einer Zeit , in der die große europäisch « Politik ganz
dem Bestreben gewidmet ist, das Deutsche Reich wieder für die
Mitarbeit zu gewinnen und die endliche Wiedcrüefriedung Eu¬
ropas zu erreichen, diese Bemühungen durch beharrlicher
Hetzen » od Giftmischen gestört werden , wenn ohne jeden
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Anhaltspunkt das Publikum täglich mit vensationstiteln wie
^Schwere politisch « Folgen Londons für Deutschland"

. ..Ableh¬
nung der Londoner Vorschläge in Berlin" „Paris und London
erwarten deutsche Winkelzüge"

. ..Deutsche Machenschasten in Lon¬
don" und dergleichen mehr überschüttet wird dann kann ssrr
Abscheu gegen eine solche Mache zu verfehlten Entschlüssen füh¬
ren . namentlich in Kreisen, die über die wirklichen Verhältnisse
nicht unterrichtet find . Um so wichtiger ist es . das wahre
Oesterreichertum von solcherundeutschen Mache, die von
Venxggrünöen getrieben wirb , die öem Abwehrtamp ? Oester-
reichs fremd sind , in allgemein wahrnehmbare Distanz zu halten-

Für stttim Durchführung der
SAAbmAlgung

London, 8 . Febr . In einem der englisch-französischen Verein¬
barung gewidmeten Leitaussatz beschäftigt sich „Times " mit den
Fragen des Ostpaktes, der baldigen Vereinbarung eines Rü-
stungsabkommens. eines Luftabkommens und des Verhältnisses
Deutschlands zum Völkerbund . Das Blatt kommt zu dem Schlug,
es gebe viele verwickelte Fragen, die allmählich gelöst werden
müßte» , bevor d,e Staatsmänner Europas di« im Londoner
Abkommen in Aussicht genommene allgemeine Regelung erreichen
könnten. Unentbehrlich für den Erfolg sei . daß keine Schwie¬
rigkeilen aus bloßer Sophisterei oder Kleinigkeitskrämerei er¬
hoben würden, daß bei den Verhandlungen eia wirklich
neuer Anfang aus der Grundlage der Gleich¬
heit. die in jeder Zeile der Londoner Vereinbarung ab¬
geschlossen sei. gemacht werde und daß das große Endziel
niemals aus dem Auge verloren werde. Die poiltische Liquidie¬
rung des Krieges werde erst fertig sein , wenn alle Länder wie¬
der theoretisch und tatsächlich auf gleichem Fuße daitehen. Es
« erde der Geduld und des Mutes bedürfen . Die Locarno-Ver¬
handlungen hätten annähernd ei » Jahr beansprucht, und oie
jetzige Aufgabe sei noch verwickelter.

Echo der eWM--MvzSMeil Bmivbaruvs
London, K. Febr. Die erst« Aufnahme , die die englisch -franzö¬

sische Vereinbarung gefunden hat . wird in britischen diplomati¬
schen Kreisen als nicht ungünstig angesehen. Eine endgültige
Antwort wird fedoch von keiner der in Betracht kommenden
Regierungen vor Ende der Woche erwartet. Obgleich sich die ge¬
meinsamen englisch -französischen Mitteilungen auf die Locarno-
Mächte beschränken , find auch die übrigen Regierungen durch
chre Botschaften und Gesandtschaften in London über die Lage
ins Bild gesetzt worden. Unter den Besuchern , die am Dienstag
im Foreign Office vorsprachen . befand sich der österreichisch« Ge¬
sandte sowie der Botschaftsrat der amerikanischen Vertretung.
Zwischen Sir John Simon und dem italienischen Botschafter
Grand ! hat eine weitere Unterredung stattgefunden.

„Preß Association" macht darauf aufmerksam, daß die in Lon¬
don ausgearbeitete Forme ! ein gemeinsamer Vorschlag Frank¬
reichs und Großbritanniens sei. Das Abendblatt „Star " nennt
Len frühere » britischen Botschafter in Berlin . Lord d 'Abernon,
den eigentlichen Vater des Lnst-Locarno-Cedunkens und fügt
hlnzu , daß bei den englisch-französischen Verhandlungen auf einen
Schriftwechselzwischen Lord d 'Abernon und dem ehemaligen eng¬
lischen Außenmin -ster Austen Chamberlain im Jahre 1928 Be¬
zug genommen worden sei. d 'Abernon habe schon seinerzeit die
Verwirklichung jener Bürgschaften gefordert , über die heute als
eine Ergänzung des Locarno-Paktes verhandelt werde , aber
Thamberlain habe diesen in die Zukunft weisenden Vorschlag
abgelehnl . An anderer Stelle erwähnt der „Star " die Möglich¬
keit einer späteren Konferenz in Brüssel, deren Teilnehmer dr«
fünf Locarno-Mächte sein würden.

Die knlmknschte Mutter
Berlin. 6. Febr . Die Vernehmung der entmenschten Mutter,

der 25jährigen Frau Zünemann . die sich, nachdem sie ihre drei
kleinen Kinder hilflos in ihrer Wohnung hatte verhungern
lassen , selbst der Polizei gestellt hat . enthüllte ein ebenso tra¬
gisches wie furchtbares Bild menschlicher Verkommenheit Das
Motiv zu ver beispiellosen Tat ist in dem selbstsüchtigen Trieb
dieser Frau zu juchen , ein ungebundenes Leben führen zu können.
Frau Zünemann . die keinerlei Reue zeigt wird sich wegen Mor¬
des an ihren drei Kindern zu verantworten haben , denn neuer¬
dings hat sich der Zustand ihres Sohnes Bernhard bedeutend ver¬
schlechtert , so daß auch er voraussichtlich kaum am Leben bleiben
dürste.

Rach eigenem Geständnis hat Frau Zünemann durch die NSV.
««d die Wohlkahrtsbehörden für sich und ihre Kinder stets reich¬
lich genug Bargeld und Naturalien erhalten So bekam sie
erst am 14 . Zanuar eine Unterstützung von 89 RM . ausgezahlt.Anstatt aber dieses Geld für ihre Kinder zu verwenden , traf
sie sich noch am gleichen Abend in einem Cafe mit mehreren
Freundinnen und blieb mit ihnen in leichtsinniger Gesellschaftbis spät in die Nacht zusammen, wobei sie mehr als 25 RM . ' ür
Bier . Schnävie und Zigaretten ausgab. Nach ihren eigenen An¬
gaben hat sie seit diesem Tage nur noch selten ihre Wohnung
ausgesucht und fast ausschließlich bei einem Freunde, den sie
kurz vorher kennengelernt haben will , übernachtet . Vom 25 Ja¬nuar ab hat sie den Kindern überhaupt keine Nahrung mehr zu¬
kommen lasten Angeblich war sie am 39 Zanuar das letztemalin ihrer Wohnung . Damals hätten die Kinder sie um Nahrung
gebeten , doch hätte sie zu wenig Zeit gehabt , um sich um sie zukümmern. Ohne sich durch das Wimmern irgendwie rühren zu
lasten , ließ sie die bereits halb Verhungerten hilflos zurück. Als
die Rabenmutter am 31 Januar noch eine Anzahl Lebens¬
mittelgutscheine und Kohlenkarten von der NSV . erhielt , gab
sie diese in der Pension , in der sie übernachtete, in Zahlung,wie sie überhaupt fast alles Bargeld , das ihr in die Hände kam,
ausschließlich für ihre eigenen selbstsüchtigen Zwecke verwand :«.Sie war eine starke Raucherin und hat bis zu 59 Zigaretten
je Tag geraucht . Ihre Selbstgestellung ist . wie sie angibt . nur
deshalb erfolgt, weil sie durch die Veröffentlichungen in der
Presse und durch die Fahndungen der Kriminalpolizei vollstän¬
dig in die Enge getrieben war und wußte , daß sie bei ihrem
Auftretenin der Oeffentlichkeit sofort verhaftet werden würde.

Das erste Gütezeichen des deutsche» Handwerks
im Zuge der Maßnahmen zur Förderung des deutschen Ellte-
gedankens für Handwerk und Käuferfchast ist jetzt vom Reichs-
lnnungsoeroaiU ! für oas Tapezier - . Sattler - , Polsterer - und
Dekorateurgewerbe eingesührt worden . Es sichert dem Käufer
auf einem Anhängeschild die Mindestgüte der angebotene»

Polstermöbel zu.

BegMny und Amrilai 'sn
Frankfurt a. Nt.. 8. Febr. Das Erbgefundheitsgericht Frank¬

furt a . M hatte im November des vorigen Jahres einen An¬
trag aus Unfruchtbarmachung eines Studenten u a . mit der
Begründung abgelehnt , daß sie in diesem Falle wegen der be¬
sonders hochwertigen geistigen Anlagen bester unterbleiben solle.

? Dieses Urteil des Lrbgesundheitsgerichtes hat nun zu einer
außerordentlich interessanten Debatte in juristischen Fachkreisen
geführt , die auch für einen größeren Kreis beachtenswert sit.
Es handelte sich um ein« bestimmie Form der Melancholie , also
einen Fall von manisch -depressivem Irresein , der an sich unrer
das Sterilisat ' onsgesetz fällt . Der Student hatte schon seit früher-
Jugend eine außerordentliche musikalische Begabung gezeigt.
Eine Reihe äußerer Umstände hatten dann Verstimmungs¬
zustände hervorgermen . die Ende Januar 1934 dazu führten Saß
der Student in eine Nervenklinik ausgenommen wurde aus der
er , m August zwar als gebessert aber noch nicht als geheilt wie¬
der entlasten wurde Das Gericht har nun zunächst oie Erkran¬
kung als einen leichten Fall angesehen Sämtliche drei Er¬
krankungen in der Familie des Studenten ieien erst durch das
H -nziureten nicht -erblicher äußerer Faktoren ausgebrochen. Nach
w äenjchaftliche: Erfahrung sei aber anzunehmen , daß Gemüts-
erirankungen , die unter Mithilfe äußerer Faktoren ausgelojt
würden, auf eine Erbanlage von weientlich geringerer Stärke
surückgingen als die Kerngruvpe erblicher Gemülserkrankungen,
sie auch ohne äußeren Anstoß zum Durchbruch kämen . Das Ge¬
richt nahm daher an . daß etwaige Nachkommen des Studenten
unter normalen Lebensumständen einer seelischen Erkrankung
entgehen dürften Als weiteren Grund seiner Entscheidung hob
dos Gericht noch hervor daß es sich um einen Künstler von außer¬
gewöhnlich hoher musikalischer Begabung handle , von dem er¬
wartet werden dürfe , daß er auch die Begabung weiter ver¬
erben könne.

Bor d?r Berste -Wum 'in kSstotz kO Krimi
Breslau . 6 . Febr. Als Auftakt zu der großen Versteigerung

im sächsischen Königsjchlotz Svbillenort. die am Freitag statt-
sindet . begann am Mittwoch irüh die Vorbesichtigung. In dem
sonst io stillen Park herrschte in den Vormittagsstunden reges
Leben . Landjäger und SA - Männer regelten den Verkehr und
hielten Neugierige fern . Im Schloß selbst wird eine strenge
Absperrung ourchgesührt. Nur wer in der Bibliothek l98 NM.
als Bielungskaution hinterlegt, darf die anderen Räume be¬
treten. Ueberaü in Len Zimmern sieht man Menschen mit dem
Katalog in der Hand , die sich besprechen und Auszeichnungen
machen , begeistert für dieses oder jenes Stück . Stark umlagert
ist das Prunkbett des Herzogs von Braunichweig . Auch dem
großen Speiiesaal mit den Darstellungen aus der griechischen
Mythologie dringt man großes Interesse entgegen Im Auktio¬
närsbüro ist der Betrieb besonders lebhaft da ichon Vornotie-

1 rungen enlgegengenommen werden . Von dieser Möglichkeit wird
in vielen Fällen Gebrauch gemacht Eine Anzahl von Gegen¬
ständen ist bereits um das Vier - und Fünffache des Taxwertes
überboten . Dies gilt vor allem kür einige Gemälde und sür Sie
kostbaren Seidentaveten . Auch für die Vasen und Stilmöbel
zeigt sich lebhaftes Interesse Ausfallend groß ist auch das In¬
terests sür die Hofwagen und das Pferdegeschirr.

Reichmchiliche Reyklurg des Ahvevvasies
Berlin , 6. Febr. Zu dem bei den Standesämtern erhältlichen

Ahnenpaß hat nunmehr Reichsinnenminister Dr. Frick in einem
^ Erlaß an die Landesregierungen eine reichsrechtliche Regelung
i bekanntgegeben. Der Minister sagt u a . , daß der Nachweis der

arischen Abstammung von ein und derselben Person in vielen
Fällen mehrfach gegenüber verschiedenen Stellen geführt werden
müsse und daß der Nachweis erleichtert werde, wenn dabei ein
Ahnenpaß , aus dem sich die notwendigen Feststellungen tresfen
lasten , benutzt wird . Im Interesse der Erleichterung der Ein¬
tragungen : n den Ahnenpaß wird der Minister keine Bedenken
dagegen geltend machen , daß die Standesbeamten die Richtigkeit
jeder Eintragung bescheinigen die mit einem ihnen oorgelegten,
ordnungsmäßig ausgestellten Kirchenbuch - oder Standesregister¬
auszug übere ' nstimmen. Diese Auszüge sollen aber in der Regel
nicht vor mehr als zwei Jahren ausgestellt sein . Der Ahnen¬
paß. so sagt der Minister , „dient ausschließlich zum Nachweis
der arischen Abstammung. Er ersetzt also nicht die Beibringung
von Personenstandsurkunden in anderen Fällen. Die Standes¬
beamten haben hierauf besonders hinzuweisen, wenn der Ahnen-

l vaß zum erstenmal zur Vornahme von Eintragungen vorgelegr
! wird " . Als Gebühr sür jede Bescheinigung bestimmt der Mi-' nister einen Betrag von 1p Pfg.

l ALA. WSuIri die dio 'ouilMWen Beziehungen
! zur Sowjeiun ou ein
! Washington , 8. Febr . Als Folge des Abbruchs der am«,
r rikanisch - sowjetrussischen Schuldenoerhandlungen hat da»
! Weihe Haus am Mittwoch eine demonst rativeEin-
i schränkung der diplomatischen Beziehun-
! gen zur Sowjetunion angeordnet . Der Marine-
! attachee, sowie der Luftfahrtattachee werden aus Moskau
i zurückgezogen . Das amerikanische Generalkonsulat in Mos¬

kau wird vollkommen aufgelöst und das Personal der ame-
ritantjche « Botschaft wird erpemtch eingeschränkt.

Wie das Ehlküvkuz zu fragen ist
Berlin. 6. Febr. Zur Durchführung der Verordnung des

Reichspräsidenten über die Stiftung eines Ehrenkreuzes hat der
Reichsinnenmuniter eine dritte Verordnung erlasten . Darin wird
bestimmt, daß den Reichsdeutschen die Angehörigen eines fremde»
Staats und Staatenlose gleichzustellen sind , die im Weltkrieg
als Angehörige der deutschen Wehrmacht Kriegsdienste geleistet
haben . Personen , die die Reichsangehörigkeit durch die Aberken¬
nung oder Widerruf der Einbürgerung verloren haben , kann
das Ehrenkreuz nicht verliehen werden . Zugleich wird ein Erlah

§ der zuständigen Ministerien bekannt wonach das Ehrenkreuz sür
2 Kriegsteilnehmer anschließend an die deutsckfen Kriegsciuszeich»
i nungen . also hinter allen von deutschen Ländern verliehene»
! Kriegsauszeichnungen zu tragen ist.

I Norwegisches Lob skr die Eaardeutscheu
? Saarbrücken . 6 Febr. Wie die „Saarbrücker Zeitung" be¬

richtet . hielt anläßlich einer Versammlung ver Polizeibeamte»
von Neunkirchen mit den ausländischen Polizeiofsizieren der
norwegische Polizeihauptmann Dr. Schöningh eine kurze An¬
sprache . in der er seiner Befriedigung über seine Tätigkeit im
Kreise Ottweiler Ausdruck gab uud hierbei ausführte: „Es ist
interessant zu wissen , daß wir durch ausländische Zeitungen eia
falsches Bild über bas Reich und besonders das Saarvolk hat¬
ten . D :e Vorschauen dieser Blätter , die von Unordnung und
Tumult an der Saar wissen wollten , trasen nicht ein . Das
Saaroolk har eine außerordentliche Disziplin gezeigt, und Sie
können überzeugt sein , daß wir internationalen Polizeioffiziere
umere Vorgesetzten Instanzen in Genf eindeutig informiert habe»
über den guten Geist an der Saar und die tiefe Vaterlands¬
liebe der Saardeutschen . Dieses Gefühl der Liebe zum Vaterland
dal uns alle , die wir aus verschiedenen Ländern hierhergekom¬
men sind , ergriffen , und die Ereignisse des 13 Januar und der
Tage darnach sind für mich Erlebniste , die ich nie vergesse»
werde. Ich werde davon erzählen und berichten, wenn ich bald
wieder in meine Heimat komme und ich werde das Saarvolk und
das Saarland feiern als ein Land der besten deutschen und
herzensguten Menschen, die im Auslände viel verkannt wov»
den sind.

Der 6. Februar in Paris
Paris , 6. Febr. In der Nacht zum Mittwoch haben unbekannt«

Täter anläßlich des Jahrestages der Pariser Februar-Unruhe»
mehrere Standbilder aus dem südlichen Teil des Loncorde -Platzes
mit roter Farbe bespritzt . Es wurden die Städte -Denkmäler sür
Lyon , Marseille Nantes und Bordeaux aus dem Loncorde -Platz
sowie dis Brüstung der vom Concorde-Platz über die Seine zur
Kammer führenden Brücke beschmutzt. Außerdem waren in Paris
verschiedene Mauern > - Häuser , besonders solche, in denen
Mitglieder des Parlaments wohnen , mit Drohungen beschrieben.
Auch an der Fassade des Verwaltungsgebäudes der Sozialver¬
sicherung wurden beleidigende Inschriften sestgestellt . Auf dem
Concorde-Platz selbst überraschte die Polizei vier Personen auf
irischer Tat beim Anstreichen. Drei entkamen , der vierte wurde

f verhaftet . Es handelt sich um einen 25 Jahre alten Schuster,
s Am Vormittag haben die Hinterbliebenen der Angehörige»
s der Opfer der vorjährigen Straßenunruhen Blumen und Kränze,
s zum Teil mit Schleifen in den französischen Lanbesfarben , nieder-

gelegl . Um 19 Uhr erschien eine Abordnung der SolidaritS
s Francaise nn Blauhemd . Baskenmütze, Reithose und Schulter-
« nemen und legte an den Standbildern des Concorde-Platzes . wo
! ihre Kameraden vor einem Jahr ums Leben kamen oder verletzt
! wurden . Kränze nieder . Sicherheitshalber sind im Park der
i Tuilerien etwa zwei Hundertschasten Mobilgarde bereitgestellt,
z In der Notre -Dame - Kirche fand die amtliche kirchliche Trauer-

feier statt , an der Ministerpräsident Flandin teilnahm.
f -
^ ZwtMeilfav in -er Kirche von Noire Dome
« Parts , 6. Febr Bei dem Gcdächtnisgottesdienst in der Notr«
s Dame Kathedrale , an dem auch Ministerpräsident Flandi»
! teilnahm. ereignete sich ein Zwischenfall. Ein Mitglied der

Action Francaise hatte es verstanden , in der Kirche während
der Andacht bis zum Ministerpräsidenten zu gelangen . Als er
ihn erreicht hatte , stieß er laute Beschimpfungen gegen ihn aus.
Der Mann wurde sofort sestgenommen und abgeführt . Als der
Wagen des Ministerpräsidenten nach dem Gottesdienst den Vor¬
platz vor der Notre Dame Kirche verließ , veranstalteten dort ver»

- sammelte Camelots du Roi ein Johl - und Pseiskonzert.

MMWtS GeblrgktörMn lm Wim begraben
Sofia , 6. Februar . Das im Rhodope -Gebirge gelegene

Gebirgsstädtchen Paschmakli ist durch die schweren Schnee¬
stürme der letzten Tage seit Dienstagabend vollkommen von
der Außenwelt abgeschnitten. Die einzige zu Tal führende
Zugangsstraße der Stadt ist durch Schneewehen, die stellen¬
weise haushoch sind, vollständig versperrt . Große Truppen-kommandos , die zur Freilegung -der Straße entsandt wur-

z den , Haben bei dem anhaltenden Schneesturm mit größten
Schwierigkeiten zu kämpfen. Einige mit Skiern ausgerüstete
Hilfskolonnen , die Nahrungsmittel mitführen - und am

, Mittwoch auf Umwegen in die Stadt vorzndringen verfuch-
! ten , mußten unverrichteter Dinge wieder mnkehren.

Gefängnis für Leimrutenleger
! Erfurt , 6. Febr. In einem thüringischen Ort wurden zwei* Einwohner dabei erwischt, als sie Leimruten auslegten, ui»
i Krammetsvögel zu fangen . Sie wurden auf Grund der neue»
! Tierschutzbestimmungen dafür zu je fünf Monaten Gefängnis' verurteilt.
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BusStllök Md kand
Altensteig , den 7. Februar 1935.

Amtliches. Ernannt wurde Landwirtschaftslehrer Georg
Pfe tf ch an der Landwirtschaftsschule inCalw zum Vor¬
stand dieser Schule in der Dienststellung eines Oekonomie-
rats der Gruppe 4 d.

Ueb ertragen wurde eine Fachlehrstelle für Hand¬
arbeit und Hauswirtschaft an der evang . Volksschule in
Schwenningen der unständigen Fachlehrerin Martha
Fischer in Calw.

Fremdenverkehrs -Versammlung . Wir machen auf die
heute Donnerstagabend 8 Uhr im Saal zur „Traube " statt¬
findende öffentliche Fremdenverkehrsver-
sammluna aufmerksam , bei der der Fremdenverkehr in
Altenfteig auf der Tagesordnung und zur Aussprache steht.
Lei dem für die Einwohnerschaft von Altensteig wichtigen
Thema ist ein zahlreicher Besuch zu erwarten.

Frühjahrsgesellenprüsungen 1935 . Wie aus der Zeit - !
schrift „Das Württ . Handwerk " zu entnehmen ist , hat die
Handwerkskammer Reutlingen die Frühjahrsgesellenprü-
fungen 1935 ausgeschrieben . Anmeldetermin 12. Febr . 1935.

— Reichsbanlnoren zu 2U Nenysmari vom it . vnover
1824 aufgerufen . Das Reichsbankdirektorium hat eine Be¬
kanntmachung über den Aufruf und oie Einziehung der
Reichsbanknoten zu 20 Reichsmark mit dem Ausfertigungs¬
datum vom 11 . Oktober 1924 erlassen. Die durch die Be¬
kanntmachung zur Einziehung aufgerufenen 20 Markfcheine
zeigen auf der Vorderfeite die Nachbildung eines
Frauenkopfes. Mit dem Ablauf des 31 . März 1935
verlieren die aufgerufenen Noten ihre Eigenschaft als ge¬
setzliches Zahlungsmittel Die Besitzer dieser Noten können
sie noch bis zum 30 . Juni 1935 bei allen Kasten der Neichs-
bank in Zahlung geben, bzw . gegen andere gesetzliche Zah¬
lungsmittel Umtauschen . Mit diesem Zeitpunkt werden die
aufgerufenen Noten kraftlos , und es erlischt damit auch die
Einlösungspflicht der Reichsbank.

NS .-Fra «enschaft Altensteig . Im letzten Heimabend
wurde uns von Herrn Wörn ein ausgezeichneterVortrag
geboten über die Entwicklung des deutschen Nationalsozialismus
im Fegfeuer des Weltkrieges und der roten Revolutionen bis
zur Vormachtstellung des Nationalsozialismus. Herr Wörn
führte u . a . etwa folgendes aus : Der deutsche Nationalis¬
mus wurzelt im großen Geschehen des Weltkriegs — im Front¬
erlebnis. Er findet seine Heiligung im Opfergang der besten
Deutschen . So ist er nicht zu vergleichen mit den starren natio¬
nalen Programmpuntten parlamentarisch verkalkter Bürgerpar¬
teien oder nationaler Hurrapatrioten . — Der deutsche Natio¬
nalismus lehnt die einseitige Einstellung gewisser nationaler
Organisationen ab, die sich bewußt gegen den deutschen Sozia¬
lismus anstemmten , um erhobenen Hauptes auf eine Idee
herabzusehen , die ihr beschränkter Horizont nur zu oft aus die
gleiche Stufe mit dem Marxismus stellen zu können glaubte. Sie
dienten als Vorspann für veraltete Sonderinteressen und hatten
in diesem Augenblick ihr Anspruchsrecht als Träger des völkischen
Rationalismus verwirkt, wenn sie auch zum Teil noch heute ver¬
suchen , eine Sonderstellung weiterzusühren und dadurch den
Einigungsgedanken bewußt sabotieren. — Der Frontsoldat war
geradeso sozialistisch wie nationalistisch , er opferte und kämpfte.
— Sozialismus ist Opfer, Nationalismus ist vaterländischer
Kämpfergeist : beide bilden eine unzertrennliche Einheit!
Deutscher Nationalsozialismus hat mit Monarchie nichts zu tun.
Dieser ist eine heilige Idee , jene eine künstliche Staaisform , die
in den Händen untauglicher, eigennütziger Vertreter zur Gefahr
für Volk und Staat werden muß . Wir haben Adolf Hitler, des¬
halb lehnen wir die Monarchie ab . Er ist größer und deutscher,
als es überhaupt ein Monarch fein kann — feine Führung hat
ihn selbst und das deutsche Volk geadelt ! — Glühende Begei¬
sterung vaterländischer Jugend rettete vor anderthalb Jahrzehn¬
ten unser loiwundes, verratenes Deutschland vor dem Bolsche¬
wismus. Aus dem Blut und dem Geist dieser Jugend entsprang
die nationalsozialistische Bewegung . Sie allein steht makellos
da und hat ein Anrecht auf Ewigkeit . — Wie nötig es ist . baß
auch wir Frauen politisch geschult werden , lehrte dieser Vortrag
und es wäre zu wünschen, daß der NS .-Frauenjchaft öfters der¬
artiges geboten würde . bi . X.

Spielberg, 7 . Februar . (Heimabend der HI . und des BdM .)
Gestern abend fand in der hiesigen Schule ein Heimabend
der HI . und des BdM . der Standorte Aliensteig und Spielberg
statt. Zweck des Heimabends war es , Lieder und Sprechchöre
für einen öffentlichen Heimabend zu lernen. Außerdem war für
heute abend Bannführer Waidelich aus Calw angesagt , der
gegen 9 Uhr bei uns eintraf . Vannführer Waidelich hielt nach
seinem Eintreffen einen sehr lehrreichen Vortrag über „Das
Wollen der HI ." Ein Rückblick zeigte uns di« Tätigkeit der HI.
von den Kampfjahren an . Er begann mit dem ersten Reichs¬
jugendtag der HI . in Potsdam , welcher der bisher größte Auf¬
marsch von HJ .-Formationen war ; erinnerte an den 30 . Januar,
den Tag der Ernennung unseres Führers zum Kanzler des deut¬
schen Volkes und schilderte in großen Ilmristen den ganzen Um¬
bruch dieser Zeit , und den Begriff Volk und Jugend erläuternd.
Bannführer Waidelich sprach außerdem über Aufgaben und
Ziele der HI . Er führte u. a . an , daß die HI . heute 6 Millionen
Mitglieder zähle , welch große Zahl eine Bürgschaft sei für das
Wollen des Führers . Er sprach ferner über Schulung und Er - .
tüchtigung der HI . und über die sozialistischen Forderungen, die
dü HI . zu erfüllen habe . Das Zusammenarbeiten von Schule,
Elternhaus und HI . zur gemeinsamen Erziehung und Ertüch¬
tigung der Jugend sei eine unbedingte Notwendigkeit . Zum
Schluß erinnerte er an die gefallenen Kämpfer der HI . und
mahnte, in ihrem wahrhaft nationalsozialistischen Geist zu leben.
Nach Entgegennahme der Meldungen der HI -Führer und dem
Adrücken der einzelnen Kolonnen , verließ Vannführer Waidelich
unsere Gemeinde . 8.

Calw , 6. Februar . Die Zahl der Erbhöfe im Be¬
zirk Calw steht noch nicht endgültig fest , von den 254
in Frage kommenden Höfen sind bis heute 88 als Erbhöfe
eingetragen und 163 nicht anerkannt worden . Der über¬
wiegende Teil des ehemaligen Schwarzwaldkreises ist Real¬
teilungsgebiet , wo kleiner und kleinster Besitz vorherrscht. >
Anerbenrechtsenklaven finden sich bei uns vorwiegend in >
der westlichen Hälfte des Bezirks . Der Kreis Calw gehört
aber immerhin zu den Bezirken des Landes , in denen die
größeren Betriebe stattlich vertreten sind . Sie nehmen , be¬
günstigt durch die umfangreichen Forsten , in unserem Kreis
dicht weniger als 46,6 Prozent der gesamten Fläche sämt¬
licher Land - und Forstwirtschaftsbetriebe in Anspruch. —
Das Versicherungsamt Calw teilt mit : Kontrollinspektor
Köstlich von der LLndesversicherungsanstalt Württem¬
berg ist aus Gesundheitsrücksichten zur Zentralverwaltung ,

zurückversetzt worden . Sein Amtsnachfolger ist Kontroll¬
inspektor Jäder. Er hat seinen Amts - und Wohnsitz in
Nagold. — Zum Vorsitzenden sämtlicher Jnnungs-
ausschllsse für Lehrlingsstreitigkeiten,
welche der Krelshandrverkerschaft Calw angehören , wurde
von der Handwerkskammer Reutlingen Bürgermeister -
Eöhner - Calw und als dessen Stellvertreter Dr . Hai -
l e r vom Oberamt Calw bestellt.

Hirsau , 6 . Februar . (Hochwasser . ) Das Hochwasser
der Nagold wirkte sich auch in Hirsau aus . An ver¬
schiedenen Plätzen trat der Fluß über die Ufer . InErnst-
mühl war sogar die Straße nach Pforzheim überflutet , so
daß der gesamte Verkehr umgelsitet werden mußte . In
Hirsau drang das Master auch u . a . in den Weinkeller des
Gasthofes zum „Schwanen " ein und richtete dort beträcht¬
lichen Schaden an . Die einzigen , die aus dieser Wassernot
Nutzen ziehen, sind die hiesigen Fischer, welche zurzeit
reiche Beute machen . So gelang es gestern einigen von
ihnen — mit dem sog. Hammen — zwei außerordentlich
große Barben zu fangen.

Bad Liebenzell, 6 . Februar . (Zwangsversteigerung .)
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die Grundstücke
des Kaufmanns Karl Schlag, bestehend aus Wohn-
und Geschäftshaus , Wirtschafts - und Kaffeeanbau einschließ¬
lich Zubehörden , gemeinderätlich geschätzt zu 90 000 Mark,
versteigert werden . Versteigerungstermin Montag , den
25 . Februar , vormittags 10 Uhr.

Neuenbürg , 6. Februar . (Ausgiebige Niederschläge.)
Die Wetterstation Wildbad -Sommerberg konnte gestern
65 Millimeter Niederschlag, gefallen innerhalb von vier¬
undzwanzig Stunden , melden . Mit andern Worten : in
dieser Zeit gingen 55 Liter auf einen einzigen Quadrat¬
meter nieder . Dies bedeutet einen Rekordniederschlag.
War doch beispielsweise im ganzen Fahr 1932 das Nieder-
schlagsmaximum nur 49 Liter.

Altheim , OA . Horb, 6 . Februar . (Beitritt zur Bezirks-
Milchverwertungsgenossenschaft . ) Die Milchrerwerrungs-
genossen -schaft hielt am Sonntag eine Generalversammlung
mit der Tagesordnung „Beitritt zur Dezirksmilchrerwer-
tungsgenossenschaft Freudenstadt " ab . Nach eingehender
Behandlung der Frage erfolgte der einstimmige Beitritt
der örtlichen Genossenschaft zur Dezirksmilchverroertungs-
genossenfchaftFreudenstadt.

Stuttgart , 6 . Febr . (Verkehrsunfälle .) Am
Dienstag vormittag wurde in der Pragstraße in Bad Cann¬
statt eine 43 Jahre alte Frau von einem Radfahrer ange¬
fahren und zu Boden geworfen . Sie trug eine Gehirner¬
schütterung davon und mußte nach dem Roten Kreuz- Kran¬
kenhaus in Bad Cannstatt Uberqeführt werden . — Am
Dienstag nachmittag suhr ein Personenkraftwagen von hin¬
ten auf einen Straßenbahnzug aus . Hierbei zogen sich zwei
Fahrgäste des Personenkraftwagens Schnittverletzungen zu.
Ihre Verbringung in das Katharinenhojpital war notwen¬
dig . — Abends stieß ein 19 Jahre alter Motorradfahrer

! gegen einen Personenkraftwagen . Er trug erhebliche
Schnittverletzungen davon , iodaß er in das Katharinenho¬
jpital eingeliefert werden mußte.

JäherTod. In erner Garage der Neinsburgstr . erlitt
am 5 . Februar nachmittags eine 44 Jahre alle Frau eine
Herzlähmung . Sie starb während ihrer Verbringung in
das Katharinenhojpital.

Verfrühte Fa st Nachtseiten. Dis NS .-Eemein-
schaft „Kraft durch Freude "

, Kreis Stuttgart -Stadt , schreibt:
„ Um dauernden unnötigen telephonischen Anrufen vorzu¬
beugen, geben wir bekannt, daß wir weder einen Sonder-
zug nach Paris , nach Amsterdam, nach Kopenhagen, noch
eine DampftrfahtL nach Nordamerika planen .

"

Nürtingen , 6 Febr . (JäherTod . ) Am Dienstag schied
Notgelder Karl Schäfer auf tragische Weise aus dem Leben.
Von der Beerdigung seines Altersgenossen nach Hause ei¬
lend , traf ihn unterwegs auf der Straße ein Schiaganfall,
der seinem Leben rasch ein Ziel setzte.

Göppingen , 6 Febr (Staats st raßeStuttgart — ^
Ulm unlerspült) Das Hochwasser der Fils hat zwi¬
schen Ebersbach und Reichenbach großen Schaden ungerich¬
tet . An der sogenannten Staigerkurve haben die Wasiermas-
sen den Unterbau der Straße auf zirka 50 Meter unrerspült
und die Benützung ver Strecke völlig unmöglich gemachi.
Dir gesamte Strecke vom östlichen Ortsausgang Plochin¬
gen bis zum westlichen Oriseingang von Uhingen wurde für
jeglichen Verkehr polizeilich gesperrt. D : e Umleitung in
beiden Richtungen erfolgt über Kirchbenn- Teck. ^

Mittelbiüerach -Oberdorf . OA Biberach, 6 . Febr . (Land - '
sjedlungen . j Ein schon längere Zert gehegter Plan sin-
del nun seine Verwirklichung. Der 60 Morgen große Staats¬
wald „Rauher Ghau " wird in drei Parzellen zu je 20 Mor¬
gen aujgeteilt . Im Lauf der nächsten drei Jahre fall der
Wald umgemacht und zu bäuerlichem Ciedmngsgelände auf¬
bereitet werden Mit der Abholzung der ersten Parzelle ist
begonnen worden . Die Arbeiten schreiten gut voran : etwa
6 bis 7 Morgen Wald sind schon abgeholzt . Es ist in Aus¬
sicht genommen, zunächst einmal eine Landsiedlung fertig
zu stellen . In den folgenden Jahren sollen dann die zwei
weiteren gebaut werden . i

Aus Baben
Brette«, 6 . Febr . (Dammrutsch an der Bahnstrecke Brette»—

Eppingen. ) Als Folge der anhaltenden Niederschläge er¬
eignete sich zwischen der Unterführung der Straße Breiten
—Knittlingen und der Ziegelei Detsche auf der westlichen Seite
des 20 Meter hohen Bahndammes ein Erdrutschvon un¬
gefähr 25 Meter Länge , wobei das eine Bahn¬
gleis frei in der Luft hing. Durch die Aufmerksamkeit
des Lokomotivführerseines Eüterzuges konnte am Montagabend
gegen 8 Uhr ein folgenschweres Unglück verhütet werden . Der
Lokomotivführer verspürte beim Befahren der schadhaften Stelle,
an der die Bahnstrecke eine leichte Biegung macht, heftig« Er¬
schütterungen und meldete dies im Bahnhof Breiten . Der kurz
danach fällige Personenzug wurde zurückgehalten, ein schweres
Eisenbahnunglück war zweifellos damit verhütet worden . Zur
Zeit wird an der Wiederherstellung des Dammes gearbeitet.
Der Verkehr auf der Strecke wurde seither eingleisig aufrecht
erhalten.

Ein Msiwarlhülis bei Fttlidkililatl
vttsrtMct

Die Forilwarlstbelkute gerötet
Freudenstadt , 8. Febr. Ei» erschütterndes Unglück hat

sich Mittwoch früh in Christophstal ereignet. Die gewaltige»
Schuttmasien des Boschenloches , einer Ausfüllstelle an der Stra¬
ße Freudeostadt-Vaiersbronn , sind zwischen 63V und 8.45 Uhr
ins Rutsche» geraten und haben das an ihrem unteren Rand
stehende städtische Saus , das von der Kamille des Korkt»
wartsEeorgRoh bewohnt ist , v e r s ch ii t t e t. Das

wuroe our ») oeu gewackigeo Druck der Schuttmasien um»
gerissen und seine Bewohner unter den Trümmer»
begraben mit Ausnahme des 2V Jahre alten Sohnes , der
durch den Lustdruck den die stürzenden Erdmassen Hervorriesen,
anscheinend weggeschlendert wurde . Er wurde mit einem Schii»
detbruch ins Krankenhaus eingcliescrt. Die Rettuagsarbeite»
wurden sofort mit allen zu Gebote stehenden Mitteln , insbe«
sondere durch die Feuerwehr in Angriff genommen. Um 9 Uhr
gelang es . die beiden Forstwartseheleute zu bergen. Als sich
das Unglück ereignete, lagen sie noch im Bett. Dort wurde«
sie von der Vergungsmannschast tot ausgesunden. Da sie
keine äußeren Verletzungen zeigten, müssen sie erstickt sei ».
Das Unglück ist wohl daraus zuriickzusühren, daß die ausge¬
schütteten Schuttmasien durch die Schneeschmelze der letzte«
Tage und die sortgesetzteo Regensälle ausgeweicht und gelockert
worden sind, sodaß sie de» Zusammenhang verloren und de»
Tal zu abrutschten.

Zu dem Unglück wird noch gemeldet : Die Schuttmasien
des Voschenlochs sind bis zn dem weit entfernten Flußbett
des Forbachs vorgerutscht. Arbeitsdienst und freiwillige
Helfer sind zur Zeit noch damit beschäftigt, wenigstens die
Wege wieder frei zn machen und durch besondere Maßnah¬
men weitere Erd Verschiebungen zu verhindern . Der
20 Jahre alte Sohn des Ehepaares Roh trug neben dem
BruchbeiderFüße eine komplizierteSchädel-
fraktur davon : sein Zustand ist besorgniserregend . Ein
Untermieter der Familie Roh war in der dem Unglück vor¬
ausgehenden Nacht auswärts und hat vielleicht diesem Um¬
stand sein Leben zu verdanken . EinHund, der mit dem
schlafenden Ehepaar verschüttet wurde , konnte noch lebend
geborgen werden . An der etwa 50 Meter breiten Rutsch¬
stelle wird immer noch emsig gearbeitet . Die riesigen Erb¬
massen , die den Forbach gestaut haben , mußten weggefchafft
werden , so daß der Bach , der auch jetzt noch viel Wasser
führt , wieder ungestört fließen kann . Die Entfernung vom
Ausgangspunkt des Erdrutsches bis zum Forbach beträgt
fast 200 Meter ; schon daraus kann man sich ein Bild von
der gewaltigen Erdverschiebung machen , deren Masse mit
7000 Kubikmeter wohl nicht überschätzt ist. Das Haus des
Forstwarts Roh , ein älteres Fachwerkgebäude, das erst vor
einigen Jahren hergerichtet wurde , wurde zwar nur noch
von der linken Flanke des Erdrutsches erfaßt , dem Druck der
Erdlawine konn te es aber nicht Widerstand leisten.

Das
'

Förfthaüs
"

ist wie weggesegt würden : kein
°
Stein

blieb über dem anderen , es wurde umgeworfen wie -ein
Häuschen aus einem Spielkasten . Der Tod von Forstwart
Roh und seiner Frau muß durch den gewaltigen Luftdruck
herbeigeführt worden sein , der dem 61 Jahre alten Forst¬
wart den Brustkorb und seiner 58 Jahre alten Ehe¬
frau die Hirnschale eingedrückt hat . Die beiden
werden wohl sofort tot gewesen sein. Der schwer verletzte
Sohn hat oben im Dachgeschoß des Hauses gewohnt und ist
offenbar durch den Druck der Explosion mitsamt dem ober¬
sten Teil des Hauses hinweg und hinausgefegt worden ins
Tal . So entrann er dem tödlichen Schicksal. Der Unter¬
mieter Bernhard war am Vorabend des schlechten Wet¬
ters wegen üben in Freudenstadt geblieben , so daß er gar
nicht zu Hause war . Hunderte von Menschen wandelten
am gestrigen Tag hinunter zum Boschenloch und starrten
gespannt auf -die Stelle der Katastrophe.

»
Das sogenannte „Boschenloch " ist eine Schuttablagerstelle , die

an der Murgtalstraße einige hundert Meter unterhalb der Stadt
liegt. Seit dreißig Jahren wird dort , unterhalb eines Zigcuner-
wagens, der schon seit Jahren diese Stelle ziert , aufgefllllt , zwei¬
fellos um die dort befindliche große Kurve einmal zu beseitigen.
Aus diesem Unglück ersteht man , wie schlecht sich aufgefüllier mit
dem gewachsenen Boden verbindet und daß der ausgiebige Regen
in Verbindung mit der Schneefchmelzegenügt hat, die aufgesüll-
ten Schuttmasien zu lösen und zum abrutschen zu bringen.

DmKWrmig einer ZivkkrviStz 'kllk !' beitenKrMansralm
Vom Landeshandwerksmeister für Südwestdeutschland, Vätz»

ner . M .L .N . wird uns mitgeteilt:
Nach dem Gesetz über sie Durchführung einer ZinsermW-

gung bei Kreditanstalten soll eine freiwillige Zins¬
senkung bei den von Hypothekenbanken usw . ausgegebene»
Schuldverschreibungen von 6 auf 4 .5 Prozent durchgesllhrt wer¬
den. Diese Zinssenkung umfaßt Werte im Umfange von etwa
8 Milliarden NM und vermindert die Zinsbelastung in Deutsch
land um einen Betrag von jährlich rund 120 Millionen RM.
Bis letz : hat man am deutschen Kapitalmarkt «ine solche frei¬
willige Maßnahme in diesem Umfange noch nie vurchgesllhrt.
Die Voraussetzungen hiersllr sind in zäher Arbeit von den zu¬
ständigen Stellen ver Reichsregierung und der Reichsbank ge¬
schaffen worden. Die Kreditanstalten haben die für sie sich er¬
gebende Zinsermäßigung zu einer entsprechenden Entlastung
ihrer Hypothekenschuldner usw . zu verwenden . Die Zinssenkung
wird naturgemäß die Güte der Forderungen verbessern. In dem
Erfolg Ser Maßnahme ist ein weiterer Schritt zur Wiederher¬
stellung gesunder Verhältnisse auf dem Kapitalmarkt zu sehen.
Die Kreditanstalten machen nun entsprechend dem Gesetz den
Inhabern ihrer Schuldverschreibungen ein Angebot auf Herab¬
setzung des Zinssatzes aus 4 .5 Prozent jährlich mit Wirkung vom
1 . April 1935 ab unter Gewährung einer einmaligen Entschä¬
digung in Höhe von 2 Prozent des Nennbetrages der Schuld¬
verschreibung Ich bitte die Angehörigen des Handwerks , der¬
artige Angebote der Kreditanstalten anzunehmen , da sich auch
das Handwerk mit aller Kraft dafür einsetzen muß, daß diese
Maßnahme zu einem vollen Erfolg geführt wird.
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Mine SN - kiKlra all allre Wül
Auszeichnung des Films „Der alte und der junge Kö¬

nig ". Zu der Uraufführung des Films „Der alte und der
junge König " berichtet der V '

lkische Beobachter , daß Reichs-
Minister Dr . Göbbels bereits der Vorstellung beigewohnt
und über den Film mit der Auszeichnung „ künstlerisch be¬
sonders wertvoll " seine Anerkennung ausgedrückt habe.

Der deutsche Fischdampfer „Main " vermißt . Der Fisch-
dampser „Main " von der Reederei Hans Kunkel , Weser¬
münde , der am 22. Januar 1935 von Wsiermünde mit der
Bestimmung Harstad ( Norwegen ) ausgelausen war , um
dort am 27 . Januar Eis zu nehmen , ist dort nach einem
Telegramm aus Harstad bisher nicht einzetrofsen . Man
mutz befürchten, dag das Schiss mir seiner llköpslgen Be¬
satzung bei den Stürmen der vorigen Woche an der West¬
küste Norwegens gesunken ist.

Meteorologischer Ballon erreicht eine Höhe von 23 7VV
Meter . Ein unbemannter Ballon zur Erforschung der höhe¬
ren Luftschichten , eine sogenannte Radiosonde , der in der
Nähe von Leningrad aufgestiegen war . erreichte eine Höhe
von 23 700 Meter . Die Temperatur in dieser Höhe betrug
83 Grad unter Null . »

Erdstöße in Siidasrika . Infolge von Erdstößen im Di¬
strikt Eerminston kam es in der Grube Witwarter - Haus-
veep zu einem Felsrutsch , bei dem vier Bergleute getötet
wurden . In der Grube Eeldenhuisdeep wurde ein Bergar¬
beiter erschlagen und acht weitere verletzt.

Handel und Verkehr
Börsen

Berliner Börse vom 8. FeSr . Die Börse eröffnete recht still
und uneinheitlich . Einige Zurückhaltung scheint zu bestehen we¬
gen der nunmehr ins Auge zu fassenden weiteren Konoersions-
pliine . Am Rentenmarkt war die Tendenz vorwiegend freund¬
lich . Einen starken Rückgang von fast 1 Prozent erlitt -n Reichs¬
schuldbuchsorderungen . Am Geldmarkt ist der Satz - Tages¬
geld 3 .63— 3 .87 Prozent . Am Devisenmarkt hat sich das Pfund
erneut befestigt . Der Dollar ist ziemlich stabil . Die Reichsmark
kommt wenio neröndei -r

Getreide
Stuttgarter Amtlicher Eroßmarkt für Getreide und Futter¬

mittel vom 5. Febr . Die 12 Anordnung der RfG löste lebhaftes
Geschäft in Brotgetreide aus Am Mehlmarkt waren dre Umsätze
groß . Auch Gerste hatte bet fester Tendenz lebhaftes Geschäft.
Futtermittel , sowie MühlennachproLukte sind weiterhin gefragt.
Weizen 20.55 (20 .46) . Roggen 17 .05 ( 16 .96 ) . Braugerste 19.56
Lis 26.50 ( 19 —20 ) . Ausstichware über Notiz , Futtergerste 16.65
( 15 .96) , Hafer 16.65 (15.90) , Weißhafer 70 Pfg . mehr . Wiesenheu
S— 10 ( uno .) . Kleeheu 11 — 12 ( uno ) . Stroh 4 .86—5 ( 4 .50—5 ) ,
Weizenmehl 27.50 ( unv . ) , Roggenmehl 24 ( uno ) , Weizennuch-
mehl 16 .50 (16 .40 ) , Weizenfuttermehl 12 ( 1190 ) . Weizenkleis10 .27 ( 10 .20 ) . Weizenvollkleie 10 80 ( 10 .70 ) , Roggenvollkleie10 .23 ( 10 .15 ) RM . — Der diesjährige Frühjabrs - Saatenmarkt
lindet am Dienstag , den 12. Februar 1935 . vormittags 10 Uhr in
den Räumen des Eetreidegroßmarktes starr.

Fruchtpreise . Aalen: Weizen 10.43 . Gerste 9 .30, Haber 8.28RM.
Märkte

Der Fleischgroßhandel am Stuttgarter Fleischgroßmarkt . Nach¬dem bereits im Jahre 1933 eine vorläufige Regelung des Fleisch-
großhandels am Stuttgarter Fleischgroßmarkt erfolgt war , wurde
» unmehr von der Fleischerinnuna Stuttaart und dem Berirks-

verern Württemberg im Deunchen Fleische ' verband einerseits
und der Vereinigung Stuttgarter Großichlächter andererseits
folgende Vereinbarung getroffen : 1 Der Verkauf von Fleisch ist
im ftädt . Vieh - und Schlachthos nur an Wiederverkäufer ge¬
stattet 2. Die Abgabe von Fleisch jeder Art an Ladenfleischer
und Fleischwarenfabrikanten erfolgt in jeder Menge 3 Die
Abgabe von Fleisch an sonstige Wiederverkäufer erfolgt ln Men¬
gen . die je Lieferung ein Rinderviertel oder 40 Kilogramm
Rindfleisch , oder eine Schweinehälfte oder 25 Kilogramm
Schweinefleisch , oder einen halben Hammel oder 12,5 Kilogramm
Hammelfleisch , oder ein halbes Kalb oder 20 Kilogramm Kalb¬
fleisch nicht unterschreiten dürfen D >e Regelung der Abgabe¬
mengen für Eingeschlächt wird zurückgestellt . 4 . Diese Verein¬
barung trat am i . Februar 193S in Nrnkr

Karlsruher Schlachtoiehmarkt vom S . Febr . Auftrieb : 248 Rin¬
der , 385 Kälber , 838 Schweine . Preise Ochsen 28—38 , Bullen I
28—36. Kühe 12—30 . Rindei 28—10 , Kälber 28—48 , Schweine ?
47- 53, Sauen 41—43 RM.

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom S. Febr . Preise für 1 Pfd . :
Ochsenfleisch 58—68 , Kuhfleisch 36—48 , Färsenfleisch 58—64,
Bullenfleisch 56—62 , Schweinefleisch 72- 76. Kalbfleisch 58—63,
Hammelfleisch 70—75 Pfg.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 5. Febr . Auftrieb 95 Rin¬
der , 197 Kälber , 372 Schweine . Preise ' Ochsen 28—36 , Bullen
28—35 , Kühe 14—25 , Rinder 30—37. Kälber 32—43. Schweine
50- 53, Sauen 40—49 RM.

Freiburger Schlachivieümrakt vom S. Febr . Auftrieb : 105 Rin¬
der . 157 Kälber , 28 Schafe , 398 Schweine Preise : Ochsen 25 bis
38 , Bullen 28- 35 , Kühe 11 - 30 , Rinder 9—40 . Kälber 28—40,
Schweine 49—52, Schafe 35—40 RM

Die belgische Kammer lehnt diplomatische Beziehungen
Zur Sowjetunion ab

Brüssel , 6 . Februar . Die Kammer lehnte die Aufnahme
der diplomatischen Beziehungen mit Cowjetrußland mit
88 gegen 73 Stimmen bei 2 Enthaltungen im Sinne der
Regierung ab.

Keine Empfänge beim Führer
Berlin , 6 . Februar . Die beim Führer für die nächsten

zehn Tage ang -osetzten Empfänge fallen wegen wichtiger
politischer Besprechungen aus.

Die füdslavische Skupschtina aufgelöst
Belgrad , 6 . Februar . Die am 8 . 11 . 1931 gewählte

Skupschtina wurde am Mittwoch durch ein königliches De¬
kret aufgelöst . Die Neuwahlen wurden für den 5 . Mai 1935
festgesetzt.

Japan behält die Mandatsinseln
Mulden , 6 . Februar . Die Zeitung „Chardin Nitschi

Nitschi " veröffentlicht einen Artikel des japanischen Admi¬
rals Suetfugu , des Chefs des ersten japanischen Geschwa¬
ders , über die Bedeutung der Mandate für Japan . Der
Admiral erklärt , nach dem Austritt Japans aus dem Völ¬
kerbund Habe dieser kein Recht mehr , über das weitere
Schicksal dieser Inseln Verhandlungen zu führen . Die
Inseln seien von so großer politischer und strategischer Be¬
deutung für Japan , daß von einer Rückgabe nicht die Rode
sein könne. Tie Rechte Japans auf die Mandatsinseln seien
unerschütterlich.

Gestorben
Calw: Frau Maria Baumann geb . Giebenrath, 92 I . a.

MU

NSDAP ., Ortsgrnppe Altenftelg
Der Sprcchabend der Zelle 1 findet heute abend in meine»

Schullokal statt. Die Mitgliedskarten und Mitgliedsbücher find
mitzubringen. Nichtmitglieder können als Gäste teilnehmen.

Stellv . Ortsgrnppenteiter.

Heute abend 8 Uhr SA .-Heim. Trauerflor anlegrn.

Humor und Larben
Der ganz Schlaue

Auch in der Faschingszeit müssen einige Aerzte erreichbar sein.
Nach Mitternacht läutete bei dem Arzt die Hausglocke . Ein
Mann stand unten . „Herr Doktor , Sie haben doch einen Wagen "

,
sagte er , „ wieviel verlangen Sie jetzt für einen Krankenbesuch
in einem drei Stunden entfernten Dorfe ? " — „Die Taxe für
einen solchen Nachtbesuch ist 25 Mark .

" — „ Fahren wir , Doktor.
Fahren wir schnell ! " — Der Arzt zog feine Sachen an , nahm
die Medikamcntcntafche , holt « das Auto aus der Garage und
nahm die Richtung , die der neben ihm sitzende Fremde ihm an¬
wies . In einer guten Stunde war das Dorf erreicht . — „Bielen
Dank , Herr Doktor , hier sind Ihre 25 Mark .

" — ,Ha . Aber wo
ist der Kranke ? " — Der Mann lachte : „ Hier ist niemand krank.
Ich habe mich nur an Sie gewandt , weil alle Taxicheusfeure von
mir für dieselbe Fahrt 40 Mark verlangten ."

Gefahr
Als der Gläubiger klingelte , verschwand Becher im Kleider¬

schrank . Frau Becher ließ den Mann ein : „Ja , mein Mann ist
leider nicht zu Hause !" — „ So , so

"
, blickte sich der Gläubiger um,

„ aber glauben Sie nicht , daß es gefährlich ist, im Kleiderschrank
zu rauchen ? "

Da « Wette«
für Freitag

Während sich im Nordwesten ein ausgedehntes Hochdruck
gebiet befindet , zeigen sich Depressionen über dem Aermel-
kanal , Italien und im Nordosten . Unter diesen Umständen
ist für Freitag immer noch zu leichter Unbeständigkeit ge-
neigtes , teilweise bedecktes , mäßig kaltes Wetter zu erwar¬
ten.

Hsn ksnn ru
Luissek I>sder klieren

genünenii Löste
sisls servieren!

MR

Den Goßenwürfet sein zerdrücken,
>/4 Ltr Wasser dazugeben, auf
nicht zu großer Flamme unter
ständigem Rühren z»m Kochen
bringen und dann noch 3 Mi¬
nuten bei kleinem Feuer ziehen
lasten Die nun fertige Soße zu
dem beim Braten des Fleisches
erhaltenen Lratensah geben, gut
damit verrühren und kurz auf-
' ochen lasten.

Weilerskersote kostenlos ouron me kkl/XSSI -Lesslkensft Serks WK

Grömbach.

Waldvrrsteigerung.
Die dem Karl Christian Seid , Landwirt in Kloster¬

reicheubach gehangen auf Markung Grömbach gelegenen und
in Nr . 22 dieses Blattes näher beschriebenen Waldungen
kommen am

Freitag, den 15 . Februar 1935 , nachruittags 2 Uhr
auf dem Rathaus in Grömbach im zweiten und letzten Termin
zur freiwilligen Berst. igerung.

Grnndbuchamt Grömbach:

Bezirksvotar Heide.

Lias neue läse!

Du» Oeäsickbuck
Der neue reitgemäös l '

zrp des Albums kür
alle Angehörigen Nationalsozialist. (Niede¬
rungen. Oas ideale Fibum in 8ckrikt
und Lild rur freien Oestaitung eines
persönlichen Lrinnerungswerlres.
Das Oedenkduck erscheint in 6 Ausgaben:
? tir die 8A. und 88 . , ttl . , dungvolk und
ö .d. lVi . , den politischen Leitern und den
einreinen Parteigenossen.
Oer Preis kür ein solches Album in schö¬
nem l^einenbarid betrügt p (Vl . 2 .80.

LucklmvMuuL L - auk , Aitensleig.

geben ab solange Vorrat reicht unter billigster Berechnung

Fivkbeiner L Klumpp» SögewkrLe, Desenfeld.

INn geordneter dünge
mit guter 8chu !bi !dang
lindst suks prühjokr

ksulmZMMe
ledMelle
in der

>V. UiekerscbLn 8uck-

druckerei , Altensteig

kẑ L ' Voluillnz
mit Zubehör von jung Ehe.
paar zu mieten gesucht.

Angebote vermittelt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Siels Vienne mövsr
durch Dr . llrkle' s diübelputr

„ wiinriei ' sevSn-
Droxerie Scklumderger.

Gutes Möbelgeschäft sucht
ein größere » Quantum

Schnittware
gut trocken , auch ein Teil
halbtrocken , gegen Mö¬
bel einzutauschr ». Ein
Teil der Ware könnte evt.
auch bar bezahlt werden.

! Zu erfragen in der Geschäfts-
! stelle des Blattes.

i Verkaufe ein

Läufer-
Tchwein

! 120 Pfund schwer.
! Tchaible, Wart.

Frisch eingetroffenr
Kabltau o. K . l Pfd . 30 ^
Schellfischeo. K. l Pfd 40u .45
Kabliau -F ' let entgrätet
Goldbar schfitet , „
Bücklinge, geräuchert
Sprotten in l Pfund- Kisten

Sämtliche Walkhvff-
MarinadiU

>-> W. Ms« Ir.
Gut erh iltene

Nähmaschine
preiswert abzugeben, sowie
neue Singerbtlligst
Sinqer -Pertr . : Kottl Bühler

Al ensteig , Marktplotz.

Mriette»
und

öerrletteiitsMeii
empfiehlt die

üttMMIiiW IM
Altensteig

Nehme wettere Bestellun¬
gen auf

»SUIII»l8II'0lI
^

aller Art entgcgen

^ M . Schnlerle , Altenftelg.
! Einen Wurf
j Milch-

Schweine
verkauft am Samstag , den
9. F .be. 1935, nachm , l Uhr

Jakob Fr. Kalmbach
^ Garrwetlerb. „Hirsch"

Altensteig , den 7 . pedruar 1935.

pürdie vielen beweise kerrlickerDeilnshme,
die wir beim Ilinsckeiclen unserer lieben Lnt-
scklalenen

«snoiinv Uv»
erfahren durften, sowie kür dis trostreichen
)Vorte des Herrn Ztad ' pkgrrvsrweser , sagen
suk diesem IVege herrlichen Dank

älsx lllnk mit Kindern.

Deutsche llspvg - llolrksssr
5—20 mm — llsgsrgröLe 150x300 cm

kür 1V3nde, Decken und slr llinoleumunterlgge >
xegen Kolte , llitre , keucirtiZkell und Lctigll »
ln wetterkestei - KuokührunZ lilr -tuLenwsnde >

2u derieken durch:
Ksopg Lovoevüsp , am SahnHof, vlisnswig

Fernsprecher I4r. 385.
Daker und kodenriemen sowie Torfmull

bei Obigem

Line prachtvolle 5 farbige topogr.

neue « sine
kaZolä- 8immer8kelä- vorn 8tettell - Norb

vom IVürtt . 8tatist. ttandesamt herausgegeben
IVIakstab 1 : 30000
ist soeben erschienen und rum Ladenpreis
von l .70 ru Kaden in der

WuevvAnmrms mwasrelis
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